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      Die Regel ist klar.

      Verlieb dich nicht in den Kapitän.

      Ein Fehler hat meinen Ruf zerstört und mich von Hockeys Goldjungen in den Spieler verwandelt, bei dem alle auf den nächsten Skandal warten. Bei den Raptors anzufangen, soll meine zweite Chance sein.

      Stattdessen finde ich mich von Angesicht zu Angesicht mit Vladislav Novikov.

      Unser Kapitän ist kalt, kontrolliert und meinem Charme gegenüber absolut immun – zumindest möchte er das alle glauben machen. Denn je mehr Zeit wir miteinander verbringen, umso schwieriger wird es, die Spannung zu ignorieren, die sich zwischen uns aufbaut.

      Und manche Grenzen kann man unmöglich nicht überschreiten.

      Zucker und Eis ist eine verbotene Romanze mit einem gefallenen Goldjungen, einem eiskalten Team-Kapitän, einem Altersunterschied, Vergebung, Teamkollegen, die sich nicht verlieben sollten – und einer Chemie, die sich weigert, auf der Bank zu bleiben.
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      Für meine Familie, die mich und all meine Marotten und Eigenheiten akzeptiert. Sogar die Plastikbanane in meinem Holster.

      VL Locey
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        * * *

      

      Immer für meine Familie.

      RJ Scott
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      Da viele LeserInnen wohl keine eingefleischten Hockey-Fans sind, habe ich hier eine kleine Sammlung der Hockey-Begriffe, die in diesem Buch vorkommen. Eventuelle Fehler oder Ungenauigkeiten bitte ich zu entschuldigen.

      

      Back-to-Back: Zwei Spiele hintereinander.

      Bag Skate: Besonders intensives Konditionstraining auf dem Eis; oft eine Strafe für Fehlverhalten.

      Breakaway: Eine Situation, in der ein Spieler keine Gegner mit Ausnahme das Goalies zwischen sich und dem gegnerischen Tor hat.

      Celly: Feier eines Tors, bei jedem Spieler individuell.

      Cheap Shot: Schüsse, die das Ziel haben, den Gegner zu verletzen.

      Combines: Spiele vor dem Draft, in dem die Nachwuchsspieler ihr Können zeigen.

      Conference Championships: Dritte Runde der Stanley Cup Finalspiele. Es gibt die Eastern und die Western Conference Championship und der jeweilige Gewinner tritt im Finale an.

      Corsi-Statistik: Eine relativ komplizierte Statistik, die beim Eishockey genutzt wird, um Schussversuche auf das gegnerische Tor bei einem ausgeglichenen Spiel (gleich viele Spieler in jeder Mannschaft auf dem Eis) abzubilden und so die Schlagkraft eines Teams einzuschätzen.

      Cross Net Shot: Spezielle Art Schuss im Versuch, ein Tor zu erzielen. Anstatt direkt auf den Goalie zu zielen, schießt der Spieler den Puck quer zum Netz von einer Seite zur anderen.

      Defending the House: Wörtlich übersetzt ‚Das Haus verteidigen‘. Haus bezieht sich auf das Netz, wodurch der Rest selbsterklärend wird [image: zwinkerndes Gesicht]

      Deke: Täuschungsmanöver

      Drop Pass: Ein Spielzug, bei dem man den Puck rückwärts zu einem Spieler hinter sich schießt, damit dieser Geschwindigkeit aufbauen und so besser vor das gegnerische Tor kommen kann.

      Expansion Draft: Wird von der Liga durchgeführt, wenn ein neues Team im Zuge einer Expansion Mitglied wird. Spieler aus anderen Teams werden dafür rekrutiert.

      Expansions-Team: Teams, die während mehrerer Expansions (Erweiterungen) der NHL beigetreten sind.

      Face-off: Eine Art Einwurf des Pucks nach einem Foul oder einer Spielunterbrechung. Findet zwischen zwei Spielern statt. Ist auch der Anstoß zu Beginn des Spiels in der Mitte der Eisfläche.

      Farm Team: Zweites Team eines Vereins, das in einer niedrigeren Liga spielt und aus dem Spieler für die NHL rekrutiert werden.

      Five-Hole: Bereich zwischen den Beinen des Goalies.

      Flex: Die Flexzahl steht für den Kraftaufwand in Pfund, der nötig ist, um die Schlägermitte um ca. 2.5 cm (1 Inch) zu biegen.

      Forecheck: Defensivspiel in der Offensivzone (also vor dem gegnerischen Tor), mit dem Ziel, Druck auf die gegnerische Mannschaft auszuüben.

      Frozen Four: Hier handelt es sich um die Halbfinals und das Finale der College-Eishockeymeisterschaften.

      Goalie: Torhüter

      Hat Trick: Hattrick; wenn ein Spieler in einem Spiel drei Tore hintereinander schießt.

      Healthy Scratch: So wird ein Spieler bezeichnet, der auf der Bank bleiben muss, obwohl er gesund und spielfähig ist. In der Regel eine Bestrafung für Fehlverhalten.

      High Slot Robbery: Die High Slots sind die Bereiche auf dem Eis, die sich direkt vor dem Netz befinden. Wenn ein Goalie einem gegnerischen Spieler dort den Puck abjagt, ist das ein High Slot Robbery.

      High Sticking: Ein Foul, bei dem der Schläger eines Spielers über die Kopfhöhe des Gegners gehoben wird und Kontakt mit dem gegnerischen Spieler hat.

      Icing: Unerlaubter Befreiungsschuss.

      Instigation: Anzetteln einer Schlägerei auf dem Eis. Wird mit Penaltys bestraft.

      Junior-Liga/Minor/AHL: So viel wie die 2. und 3. Liga im Fußball.

      Lines/Block: Angriffsteams, zu denen ein Center und zwei Flügelspieler/Stürmer gehören. Sie bilden eine Einheit, die während eines Spiels untereinander ausgetauscht werden, da das Spiel sehr anstrengend ist. In der Regel ist ein Block eine Minute auf dem Eis.

      Neutrale Zone: Bereich zwischen den beiden Linien, die die Mitte des Eises markieren.

      Odd Man Rush: Wenn sich beim Eintritt in die Angriffszone mehr Spieler des angreifenden Teams dort befinden als des verteidigenden Teams. Je höher die Angreifer in der Überzahl sind, umso höher die Torchancen.

      Original Six: Bezieht sich auf die ersten sechs Teams, die in der NHL gespielt haben.

      Penalty: Strafe für Fehlverhalten. Die Dauer hängt von der Schwere des Fouls ab.

      Penalty Kill: Wenn mehr Spieler des Gegners sich auf dem Eis befinden.

      Penalty-Schießen: Vergleichbar dem Elfmeterschießen im Fußball. Findet statt, wenn es nach einer Verlängerung immer noch unentschieden zwischen zwei Mannschaften steht.

      PIM: Penalty Infraction Minutes. Zeit, die ein Spieler in der Penalty Box verbringt, weil er auf dem Eis die Regeln missachtet hat.

      Poke Check: Gängigste Methode, um den Puck einem anderen Spieler wegzunehmen; kann von jedem Spieler in jeder Zone angewendet werden. Es handelt sich um eine Art Stochern mit dem Schläger.

      Powerplay: Wenn eine Mannschaft aufgrund von Penaltys mehr Spieler auf dem Eis hat als die andere.

      Roughing: Zu hartes Vorgehen während des Spiels. Führt zu Penaltys (Strafen).

      Saucer: Spezieller Schuss, bei dem sich der Puck wie eine fliegende Untertasse (flying saucer) bewegt.

      Shutout: Spiel, bei dem ein Goalie ohne Gegentor bleibt. Sehr wichtig, weil dies auch in den Statistiken auftaucht.

      Slap Shot: Scharfer, direkter Schuss auf das Tor.

      Slashing: Foul bei dem der Gegner mit dem Schläger empfindlich getroffen wird.

      Tape-to-Tape: Pass von Schläger zu Schläger.

      Toe-drag: Trick, bei dem der Puck mit dem offenen Ende des Schlägers verdeckt und so vom Gegner ferngehalten wird.

      Tryout: Probezeit eines Spielers, in der Regel vor der Saison im Trainingscamp und bei den vorsaisonalen Spielen.

      Turnover: Puckverlust.

      Two Way Stürmer: Ein Spieler, der sowohl als Verteidiger als auch als Stürmer agieren kann.

      Wraparound: Wenn der Puck hinter dem gegnerischen Netz ist und die Spieler versuchen, um das Netz herum (Wraparound) zu kommen und ein Tor zu erzielen.

      Zebra: Bezeichnung für die Schiedsrichter
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      Mein abgesagter Hochzeitstag flog schemenhaft an mir vorüber. Ich war betrunken, vollkommen weggetreten, weil ich an diesem Morgen aufgewacht war und entschieden hatte, dass dies die einzige Möglichkeit war, wie ich mit dem Shitstorm fertig werden konnte, in den mein Leben sich verwandelt hatte.

      Ich wusste, dass ich zu Hause war, dort hatte die Sauferei angefangen und ich wusste sicher, dass mein Bruder und meine Schwester da waren, aber der Rest war ein Nebel aus ‚es ist mir egal, was zur Hölle ich mache‘ und ‚ich genieße es, dass ich alle gottverdammten Regeln breche, die mein Leben bestimmen‘.

      Sei nett zu den Leuten. Sei immer nett. Sei kein Arschloch. Lass dir das Geld nicht zu Kopf steigen. Spiele dein bestes Hockey. Verbock es nicht. Und vor allem, fick keine Typen.

      Niemand hatte mir erzählt, dass ich nichts mit Lacey anfangen sollte, meiner psychotischen, mörderischen, katzen-stehlenden Ex-Verlobten.

      Wo stand das im Wie-man-ein-perfekter-professioneller-Hockyspieler-ist-Regelwerk?

      „ImisseObi“, nuschelte ich und spürte den Arm meiner Schwester auf meiner Schulter. Ich vermisste meinen Kater, Obi, er war ein guter Kater, eine Maine Coon, der ganz aus Fell und großen, treuherzigen Augen bestand und er liebte mich.

      Lacey hatte ihn mich nicht mitnehmen lassen, als ich gegangen war.

      Ich hätte eine Million Katzen kaufen können, wenn ich das gewollt hätte, vielleicht zwei, aber es war Obi, den ich gerade im Moment wollte, zusammengerollt auf meinem Schoß oder auf meiner Schulter sitzend. Obi war mein Freund.

      Mein bester Freund.

      Mein einziger Freund.

      „IchmisseObi“, wiederholte ich ein Durcheinander aus Silben.

      „Wir wissen, dass du das tust, kleiner Bruder“, murmelte Josie.

      Ich taumelte seitlich gegen sie, aber ich musste mich verkalkuliert haben, weil ich auf mein verdammt großes Sofa in meinem verdammt großen Wohnzimmer fiel, in meiner verdammt leeren Villa. Ich wohnte in der Nähe eines Sängers, dessen Name ich vergessen hatte, der irgendeine Show gewonnen hatte und Insta-Scheiß machte und gegenüber einem Preisboxer, der ganz aus Bling bestand und nur sehr wenig redete, abgesehen von gedämpften Grunzern. Die Nachbarschaft der Millionäre, genau das, wo ich hingehörte, mit meinem Vertrag über zwanzig Millionen bei den Arizona Irgendetwas oder so. Ich gehörte hierher. Obi, meine wunderschöne Main Coon, gehörte hierher zu mir, nicht unten nach Dallas zu Lacey und ihrer giftigen Zunge und ihren Interviews und ihren großen Augen, die im Frühstücksfernsehen Tränen vergossen.

      Hat er dich je verletzt?, hatten sie sie gefragt und ich wollte verdammt sein, weil sie nur ihren Kopf ein wenig geschüttelt hatte, während sie dramatisch nach unten und links schaute. Die Leute zogen ihre eigenen Schlüsse. Tate Collins, der Captain America des Hockeys, hatte dieser niedlichen, netten Frau wehgetan, die Katzen liebte.

      Meine Katze!

      Und dann hatte Dallas mir gesagt, dass ich mich verpissen sollte, dass sie mehr von mir erwartet hätten, sie hatten mir Dinge erzählt, wichtige Dinge, und ich hatte sie Lacey erzählt und jetzt waren Dinge der Öffentlichkeit bekannt. Lügen. Das waren alles Lügen, aber niemand glaubte mir. Nicht einmal die verdammten Raptors mit ihrem Regenbogen-Scheiß und ihren beschissenen Spielen und der Tatsache, dass niemand im Team mich mochte.

      „ZurHöllemit’nRaptors“, nuschelte ich und schnippte mit den Fingern, glitt dann vom Sofa und auf den weißen Teppich, lehnte mich auf eine Seite und fuchtelte dann mit den Armen, als ich flach auf den Rücken fiel.

      „Himmel!“ Die Stimme war weit weg. Weit, weit weg, so eine Million Milliarde Kilometer weit weg von mir. „Was zur Hölle, Tot?“

      „Geh‘weg!“

      „Hast du ihn? Nimmst du seinen anderen Arm … 911?“

      911? War das nicht eine Fernsehserie? Mit all diesen Helden, die Heldenscheiß machten und Leute retteten? Wichtige Typen, die es verdienten, als Helden bezeichnet zu werden. Keine kaputten idiotischen Hockeyspieler, die nur ein Spiel spielten.

      „Er bringt uns um, wenn wir-“

      „Schragel schrumpf“, platzte ich heraus, was in meinem Kopf absoluten Sinn ergab und den Personen, die hier waren, sagte, dass ich den Krankenwagen nicht brauchte, weil das die letzten Illusionen über den perfekten Mann zerstören würde, die alle geglaubt hatten.

      „Was hat er gesagt?“

      „Ich habe nicht die geringste Ahnung.“

      Ich drehte mich, um aufzustehen, und schlug mir den Kopf an etwas Hartem an und ich öffnete ein Auge. Warum befand sich die Toilette in meinem Wohnzimmer?

      Moment? Der Boden war hart. Wo war der Teppich? Ich wollte meinen Teppich zurück. Ich klammerte mich an das Porzellan, mir war schlecht und ich verlor, was immer sich in meinem Magen befand, was im Grunde genommen aller Alkohol war, den ich im Haus hatte, von Wodka bis hin zu Alcopops, dazu viele Packungen der beschissensten Snacks, die Josie bei ihrem letzten Besuch hiergelassen hatte.

      „Ja-hossseeeee“, schaffte ich.

      „Alles gut, Tot, wir passen auf dich auf“, versicherte Josie mir.

      „Tun wir das?“ Die zweite Stimme, entschieden männlich, gehörte meinem großen Bruder Logan, der mich hochzog und dann war ich nass. Es regnete in meinem Bad, tropischer Regen auf eine regnerische Art und Weise, mit Schauern, als würden die Wolken sich selbst ausdrücken. Ich war so nass, dass ich mir wünschte, ich würde meine Kleidung nicht tragen, nur … ich war nackt, keine Kleidung, nichts, und war Josie da?

      „Jo’eee Schwanz.“ Ich bemühte mich, mich zu bedecken, aber wer auch immer mich hielt, kicherte und verteilte dann etwas, das wie Orangen roch, überall auf mir. Ich hoffte inständig, dass es Logan war. Es klang definitiv wie Logan.

      „Sie ist rausgegangen“, versicherte Logan mir. „Hier sind nur du und ich, Tot, und du stinkst.“

      Ich öffnete das andere Auge, was nicht funktionierte, erkannte dann, dass ich das erste geschlossen hatte, und bemühte mich daraufhin, sie beide zu öffnen, wollte weinen, weil dies mein Hochzeitstag war und ich mit meinem Bruder, Logan, unter der Dusche stand, der mein Trauzeuge hätte sein sollen. Er wischte mir die Kotze ab und hielt mich aufrecht und Josie war draußen und weinte wahrscheinlich oder etwas anderes, das mir das Herz brechen würde, weil sie meine Schwester war und mir alles bedeutete.

      „Liebe dich.“ Ich richtete all meine Aufmerksamkeit darauf, die Worte klar zu formulieren, und sie klangen nicht schlecht, hallend und ein wenig laut, aber sie ergaben Sinn.

      „Liebe dich auch, Tot, jetzt wasch deinen Hintern.“

      Ich versuchte es, das tat ich wirklich, aber er musste mich halten und ich fühlte mich so unsicher auf den Beinen wie ein beinloses Kätzchen. Nein, nicht beinlos, Kätzchen hatten Beine. Einige aber nicht. Ich spürte, wie Tränen an der Galle vorbei nach oben stiegen, als ich an all die verlorenen und einsamen Kätzchen dachte, die keine Beine hatten.

      „Ich wer’e beinlose Kätzchen doptieren“, schaffte ich.

      „Okay, okay, komm schon, lass uns die Seife abwaschen.“

      „Werd’ Bob anrufen, er wird mir beinlose Kätzchen in nem Eimer bringen …“ Das klang nicht richtig. „Nein, eimerweise.“

      „Dein Agent ist die beste Person, um dir Kätzchen zu besorgen“, log Logan. Ich wusste, dass er log. Er hasste Bob. Sagte, dass Bob nur wegen meines Geldes geblieben war, nachdem die Scheiße in Dallas angefangen hatte zu dampfen. Natürlich war das so.

      Alles, was die Leute von mir wollten, war Geld.

      Logan duschte mich ab und etwas von dem Wasser drang in meinen Mund und ich brauchte das, warmes Wasser, das meinen Durst löschte.

      „KeinBiermehr“, schaffte ich.

      „Wir schaffen das.“

      „Aber Kätzchen.“

      „Alle Kätzchen, Tot, alle.“

      Ich wünschte, mein großer Bruder würde mich nicht Tot nennen, jetzt da ich super-alt war, aber andererseits wünschte ich mir auch, dass er mich nicht unter einer Dusche aufrecht halten würde und ich war gleichzeitig über beides froh. Irgendwie bekam er mich aus der Dusche und wickelte mich dann in flauschige, weiche Handtücher und die fürsorglichen und sanften Worte, die er sagte, durchschnitten meine Sauf-Mitleids-Party für einen. Ich packte sein Oberteil, schaffte es endlich, beide Augen zu öffnen, wobei Übelkeit an jeder meiner Zellen zerrte, und schaute Logan an. Emotionen stiegen auf, vielleicht waren es die Kätzchen oder die Liebe, die er mir zeigte oder wie er mich Tot nannte. Vielleicht lag es daran, weil heute der Tag sein sollte, an dem ich Lacey heiratete und ich sie nie geliebt hatte und das war alles meine Schuld.

      Was es auch war, meine Emotionen begannen, in Tränen und Flüchen herauszubrechen, und mir wurde wieder schlecht, nur dass dieses Mal Josie meinen Kopf streichelte, Logan mich hielt und keiner von beiden bewegte sich weg. Wir landeten auf dem Sofa, Logan zwang mich, blaues Wasser mit Elektrolyten zu trinken, mein Lieblingsgetränk, und Josie streichelte mich und sagte mir, dass ich wieder werden würde. Langsam ließen die dämlichen, selbstmitleidigen, emotionalen, das Leben beendenden Tränen nach und die Flüche stoppten und die intensive Reaktion auf das heutige Datum verebbte, ein winzig kleines beinloses Kätzchen nach dem anderen.

      „Ich verstehe nicht, was passiert ist“, sagte ich.

      Logan seufzte. „Weißt du, Tot, es funktioniert so, dass du Alkohol trinkst und dein Körper-“

      „Ich meinte mit Lacey. Ich wusste, dass sie Probleme mit ihrer mentalen Gesundheit hatte, aber ich dachte … ich dachte wirklich, dass sie mich liebt.“

      „Ich weiß, Tot.“

      „Und ich dachte, dass ich sie geliebt habe.“

      „Lass uns dich ins Bett bringen“, murmelte Logan und half mir aufzustehen.

      Irgendwie schafften er und Josie es, mich in mein Zimmer zu bringen, das größer war als unser gesamtes Haus, als wir Kinder waren, und sie halfen mir in mein Bett, mit seiner einer Million Fäden oder wie auch immer und den Kissen, die glatt und so weich wie Wolken waren. Der Raum drehte sich, aber ich schloss meine Augen.

      „Hier ist Wasser, Aspirin und ein Eimer und wir sind draußen.“

      Und ich glaube, dass ich geschlafen haben musste, und ich glaubte mich zu erinnern, dass ich mich nur noch einmal übergeben musste.

      

      Als ich ein Auge öffnete, griff ich blind nach der Wasserflasche und dem Aspirin, das Logan mir dagelassen hatte und schluckte genug davon hinunter, dass ich hoffte, diese Kopfschmerzen würden mich endlich in Ruhe lassen.

      Was hatte ich getan?

      Ich war mit einer Menge Bedauern aufgewacht und nichts davon ergab an diesem Morgen Sinn. Ich schaffte es, aus dem Bett zu kommen, die kühle Luft des Zimmers traf meinen komplett nackten Körper.

      Scheiße, hatte Josie all das gesehen? Was musste sie sich gedacht haben? Aber noch wichtiger, hatte sie einen Blick auf meinen …

      Ich konnte den Gedanken nicht einmal beenden.

      Ich bewegte mich so langsam, dass eine Schnecke mich links hätte überholen können, aber ich schwöre, dass der Teppich laute Geräusche von sich gab oder die Wand oder vielleicht waren es die Vibrationen in der Luft, weil mein Kopf davon schrecklich wehtat.

      Ich machte mich auf in Richtung Küche, die sich links von mir befand. Ich glaube, ich gehe nach links. Die Wand ist gerade wirklich verdammt laut. Ich strich mit meinen Fingern daran entlang. Dann hörte ich Stimmen. Keine geisterhaften Stimmen in meinem Kopf, das war mein Profi-Baseball-Bruder, der sich mit meiner schauspielernden Schwester stritt.

      „- Ja, genau“, sagte Logan und er klang erschöpft.

      „Möchtest du, dass ich das ganze verdammte Internet lösche?“

      „Was auch immer, JoJo, lass es ihn nur nicht sehen.“

      „Es ist auf TMZ, sie hat es überall auf ihrem Instagram gepostet und sie hat es getweetet und der Tweet ist viral, Lo, auf gar keinen Fall wird er das nicht sehen.“

      Ich hörte einen Kampf. „Gib es mir, ich werde das Internet kaputtmachen“, schnappte Logan.

      Weitere Kampfgeräusche waren zu hören und als ich die Küche betrat, sah ich eine typische Collins-Situation. Logan hielt etwas hoch in die Luft und Josie versuchte zu erwischen, was immer es war, in diesem Fall mein brandneues iPad.

      „Hey“, krächzte ich und sie beide wirbelten so schnell zu mir herum, dass Logan mein iPad wegwarf, das gegen die Wand auf der anderen Seite knallte und in Zeitlupe zu Boden krachte. Verdammter Logan und sein verdammter Wurfarm. Ich konnte mich nicht aufraffen, deswegen wütend zu sein. Sie waren für mich da und ich war so dankbar.

      Josie erreichte mich zuerst, führte mich zum Küchentisch, eine Angelegenheit mit zwölf Sitzplätzen aus Glas mit Beinen aus Chrom. Er war nur schwer sauber zu halten, darum benutzte ich ihn nie. Wozu auch, es war nicht so, als ob das Team herkam, um Pizza und Bier zu essen.

      Ich kann nicht einmal an Bier denken.

      Schweigend stellte sie Wasser vor mich und dann erschien ein magischer Teller Pancakes mit Ahornsirup und Bananen. Mein Lieblingsessen und das wusste sie, obwohl sie nicht kochen könnte, selbst wenn ihr Leben davon abhinge, darum wusste ich, dass Logan sie gemacht hatte. Ich nahm eine Gabel voll, zog den Pancake durch den Sirup und stach eine Banane auf, kaute dann und schluckte. Ich war mir nicht sicher, ob meine Geschmacksknospen die letzte Nacht überlebt hatten, aber nach ein paar Bissen traf mich die Bananen-Pancake-Sirup-Köstlichkeit genau dort, wo ich es brauchte.

      „Was hat sie gesagt?“, fragte ich, nachdem ich meinen ersten kompletten Pancake verputzt hatte. So wie ich Logan kannte, gab es irgendwo einen ganzen Stapel davon. Er kochte, wenn er Stress hatte und das hier, sein kleiner Bruder, der versuchte, seine Sorgen am schlimmsten Tag seines Lebens zu ertränken, würde ihn definitiv stressen. Logan verstand nicht einmal die Hälfte der Dinge, die für mich falsch gelaufen waren, und das hatte er mir gesagt, aber er hatte die ganze Zeit über zu mir gehalten.

      „Das willst du nicht wissen“, sagte er.

      Ich schaute auf in ein Gesicht, das meinem so ähnlich war, seine Augen waren schmal und Wut schuf zwei rote Flaggen auf seinen Wangen.

      Josie fing an: „Es tut mir leid, Tate, aber sie hat ein Foto geteilt, von sich mit Betthaaren und in ihrem Pyjama, schmollend-“

      Logan fluchte. „Das Gesicht voller Make-up-“

      „Logan, halt den Mund. Darunter hat sie geschrieben, dass sie an diesem schrecklichen Tag Privatsphäre möchte, aber dass sie jemanden hat, der ihr hilft, ihr inneres Licht zu finden oder irgend so ein Scheiß.“ Den letzten Teil setzte sie in Gänsefüßchen.

      „Die üblichen Verdächtigen haben es übernommen, TMZ hat einen Artikel geschrieben, was passiert ist, bla, bla, der Neuanfang, der immer noch dauert.“

      „Was für ein Miststück“, schnappte Logan, aber ich legte eine Hand auf seinen Arm.

      „Nein. Ist sie nicht, Lo. Mit ihr stimmt etwas nicht, sie ist so unglücklich und ich hätte sie niemals fragen sollen, ob sie mich heiraten möchte. Aber jetzt lasse ich mich von dem, was sie sagt, nicht verletzen.“

      „Sie verletzt dich, kleiner Bruder“, murmelte Josie und tätschelte meine Wange.

      „Darüber kann ich nicht nachdenken. Ich will nur Hockey spielen.“

      Logan schlug auf die Arbeitsplatte, was mich zusammenzucken ließ. „Ich verstehe es nicht, Tot. Du musst den Leuten nur sagen, wie sie wirklich war, erklären, dass die Person, in die du dich verliebt hast, sich verändert hat und dass sie dich erpresst hat, sie zu heiraten-“

      „Sie hat mich nicht erpresst. Sie war ehrlich mir gegenüber, was die Verzweiflung am Leben betrifft, die sie empfindet, und ich wusste, dass ich sie nicht verlassen konnte.“

      „Aber wenn du etwas sagen würdest, irgendetwas, dann würdest du hier nicht als der Bösewicht dastehen.“

      „Ich werde nicht schmutzige Wäsche … Sachen mitteilen“, schaffte ich zu sagen. Dieser ganze Schlamassel war auch meine Schuld und ich war ein gottverdammter Gentleman.

      „Sie war diejenige, die bei dieser Realityshow mitgemacht und all deine Geheimnisse ausgeplaudert hat. Sie tut das, um Mitleid für etwas zu bekommen, das ihre eigene verdammte Schuld ist.“

      „Sie hat Probleme“, fing ich an, immer noch im Selbstverteidigungsmodus.

      „Da hast du recht“, murmelte Logan.

      „Hört zu, Leute, es ist mir mittlerweile egal. Ich hatte meinen Tag des Selbstmitleids. Ich bin damit jetzt durch.“

      „Es gibt noch etwas und das wirst du nicht glauben“, fing Logan an.

      Ich hörte, wie Josie scharf einatmete und sah, wie sie warnend den Kopf schüttelte. „Was?“ Ich hatte das so satt, ich hatte es satt, der Bösewicht zu sein, derjenige, der von dem Podest gestürzt worden war, auf dem ich nie hatte stehen wollen. Dallas hatte ein Aushängeschild für gute Manieren und Freundlichkeit gewollt, die Liga hatte einen netten Typen gewollt, den sie als Superstar bezeichnen und zu allen Gelegenheiten aus dem Hut zaubern konnten. Sie hatten Tate Collins, den Superstar erschaffen und alle anderen Teile von mir waren zerstört worden.

      Was war sonst noch publik gemacht worden? Die gesamte NHL, auch die Fans, wussten, dass ich Star-Wars-Sachen sammelte. Das war nie ein Geheimnis gewesen und mein allererstes Instagram-Foto zeigte mich in einem der Zimmer in meinem Haus in Dallas, mit Regalen voller Merchandise. Die Tatsache, dass ich bi war und Männer genauso mochte wie Frauen war ein Geheimnis, aber das war mein Privatleben und hatte mit niemandem etwas zu tun. Ich stöhnte. Fuck. War herausgekommen, dass ich in Tennant Rowe verknallt gewesen war, als er in Dallas gewesen war und dass ich ihm aus dem Weg gegangen war?

      Es musste die Sache mit Star Wars sein. Sie hasste es, dass ich nicht etwas, in ihren Worten, männlicheres sammelte. Als ich sie gefragt hatte, was genau sie damit meinte, waren ihr nur Hanteln eingefallen.

      Wer zur Hölle sammelte Hanteln?

      Ich hatte Lacey nie dafür verurteilt, was sie mit meinem original Boba Fett gemacht hatte, in dieser ersten Nacht, in der ich sie mit einem anderen Typen erwischt hatte. Sie hatte nicht wie sie selbst gewirkt und nachdem ich den Typen nett gebeten hatte, sich aus meinem Haus zu verpissen, hatte ich sie für eine Weile gehalten, während sie geweint hatte. Dann hatte ich ein Kissen genommen und auf der Couch geschlafen. Lacey war nicht die Eine, aber sie erfüllte genügend Voraussetzungen, dass sie es hätte sein können.

      Vielleicht, wenn ich mir mehr Mühe gegeben hätte? Ich weiß, dass ein Teil meine Schuld war.

      Den Mann in ihrem Bett zu finden, war schlimm genug, aber dass mir Boba Fett, mit abgerissenem Kopf und aus seiner Originalverpackung gezerrt, an den Kopf geworfen wurde, war schon eher ein Schock. So betäubt war ich angesichts des ganzen Lacey/Tate Liebesdramas.

      „Sie sagt, dass sie vielleicht eine neue Liebe gefunden hat, und dass ihr Herz endlich erfüllt ist, bla, bla.“ Josie fügte nichts weiter hinzu und zur Hölle, was davon sollte mir solche Sorgen bereiten, dass Logan ganz aufgebracht war?

      „Das freut mich für sie.“

      „Erzähl ihm von seiner Katze, erzähl ihm von Obi“, drängte Logan.

      Josie hielt meine Hand fest und ich wusste, dass es ernst war.

      „Was ist mit Obi? Was ist passiert?“

      „Das Foto von ihr im Bett? Man konnte den Arm des anderen Typen sehen, aber schlimmer als das? Er hat Obi gehalten.“

      Das soll wohl ein Witz sein.

      Ich hatte den Rest des Tages, um wieder auf Spur zu kommen, ich duschte fünf Mal, trainierte drei Stunden lang in dem riesigen Fitnessraum im Keller, trank Kaffee, bis meine Hände zitterten, um etwas Pep zu bekommen, konsumierte dazu Elektrolyte, verbrachte dann gute vier Stunden in meinem riesigen Garten, der einen freien Bereich hatte mit einem eigenen Netz und den Markierungen für Deck-Hockey, schoss den Puck und war erst glücklich, als ich fünfzig Pucks hintereinander getroffen hatte, ohne einen zu verpassen.

      Um neun war ich im Bett. Allein. Logan und Josie waren beide nach dem Frühstück gegangen. Josie zurück an das Set ihrer Vampir-Zeitreise-Serie in L.A. und Logan zurück nach San Francisco, wo er in der Anfangsaufstellung seiner Mannschaft spielte.

      Die einzig gute Sache, an die ich mich klammerte, als ich nach Arizona verkauft worden war, war, dass wir drei wieder näher zusammen waren. Dazu noch Mom und Dad und ich hatte bedingungslose Liebe auf meiner Seite und als ich auf den Spielerparkplatz fuhr, hatte ich sie in meinem Herzen, wusste, dass, was auch immer in der Umkleide der Raptors passierte, ich es durchstehen konnte.

      Ich war früh dran, hoffte inständig, dass ich der Erste war, aber Ryker saß an seinem Platz, tapte seinen Schläger und sang, zu was auch immer auf seinem iPod lief. Er schaute auf, als ich eintraf, und nahm die Ohrhörer heraus.

      „Hey“, sagte er und ich konnte nur von seinem Ton sagen, dass er die Insta-Sachen gesehen hatte, in denen Lacey Mist über mich angedeutet hatte. Wir hatten einen freien Tag gehabt und sie hatten mir zusätzlich einen persönlichen Tag gegeben, aber jetzt war ich zurück. Morgen hatten wir ein Heimspiel gegen San Diego, einen lokalen Rivalen und ich hatte die kleine Hoffnung gehegt, dass heute alles vergessen sein würde, aber Nein, ich konnte seinen Gesichtsausdruck sehen.

      „Hey“, sagte ich zurück, fühlte mich bei Ryker immer noch beschämt, weil er vielleicht eines Tages herausfinden würde, dass sein Stiefvater mein erster Schwarm gewesen war, aber was zur Hölle, das Leben war krank.

      „Ich habe das ganze Zeug auf Insta gesehen, vergiss es“, murmelte Ryker und stand auf, dehnte sich dabei. „Niemand wird es erwähnen und sobald wir mit dem Training anfangen-“

      Ein Aufruhr an der Tür brachte uns beide dazu, uns umzudrehen. Colorado mit einem seiner berühmten Auftritte.

      „Sugar, ich habe den Scheiß im Netz gesehen, verdammt, Kumpel, es ist schön, dass mal jemand anderes hier alles abbekommt.“

      „Sugar?“, fragte ich, klang schwach, denn wer zur Hölle wusste, was in Colorados Kopf vor sich ging.

      „Ja, Tate-süß-wie-Apple-Pie, kurz Sugar.“ Er warf mir etwas zu und ich fing es reflexartig auf. Ein Apfel.

      „Danke“, sagte ich, weil mir die Worte fehlten. Ich war aber froh, dass er nicht mit dem ganzen Tater Tot Scheiß angefangen hatte, den mein Bruder immer brabbelte.

      Dann setzte Colorado sich in Bewegung und hinter ihm stand unser Kapitän, Vlad ‚The Iceberg‘ Novikov, ganz fokussiert, als er von mir zu dem Apfel schaute, dann zu Ryker und zu Colorado, der versuchte, unschuldig auszusehen. Mein Herz schlug schneller, meine Nerven kribbelten und ich schwöre, ich wurde hart.

      Was war mit Vlad und wie er einen Raum betrat? Oder wie er stand? Oder redete? Oder sogar atmete.

      Und warum brachte mich das so durcheinander?
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      Es war etwas Besonderes daran, wenn der Kapitän die Umkleide betrat.

      Es war so ähnlich wie damals, wenn Schwester Krygina das kleine Klassenzimmer in unserer russisch-orthodoxen Schule in Chelyabinsk betreten hatte, als mein Bruder Dimi und ich Kinder gewesen waren. Sie war eine dünne, mürrische Frau in einem schwarzen Habit und Nonnenhaube gewesen, die zu gleichen Teilen Furcht und Respekt geweckt hatte. Die meisten der Spieler wurden still, als ob ich sie dafür disziplinieren würde, dass sie herumwitzelten. Die meisten. Nicht alle. Ich bemerkte den schnellen Blick von unserem neuesten Raptor, Tate Collins, bevor er sich wieder auf einen glänzenden roten Apfel konzentrierte. Zu dumm, dass meine Aufmerksamkeit nicht so leicht abgelenkt werden konnte.

      „Jo, Kapitän Iceberg!“, rief Colorado, drehte sich dabei in einer eleganten Pirouette, die das fließende Hemd-Mantel-Ding, das er trug, um seinen Körper auffliegen ließ. „Schau dir das an.“

      „Es ist reizend.“ Ich trat um den Goalie/Rockstar/Unruhestifter herum. Er hüpfte vor mir herum, seine langen, starken Beine waren mit schwarzem Leder bedeckt und er trug Sandalen an den Füßen. Der Mann malte seine Zehennägel an. Und manchmal seine Fingernägel. Und er trug Ohrringe, um die meine Mutter ihn beneidet hätte.

      „Kumpel, im Ernst, das ist kein reizender Look. Was soll das sein, reizend?“ Er lächelte ein Lächeln, das sicherstellte, dass er niemals allein ins Bett ging. „Klar, ja, wenn ich ein Mädchen wäre. Nein, das ist durchscheinende Bühnenkleidung, die zu Straßenkleidung umfunktioniert wurde. Sie ist Teil der neuen Kollektion, die ich designe.“

      Er stolzierte zu Ryker und Tate, schlang seine Arme um ihre Schultern und grinste wie ein Affe, der high von Bananenpudding war. „Penn Wear, für den Rockstar in uns allen! Gefällt euch dieser Slogan? Ich habe ihn mir ausgedacht. Und das ist nur einer von mehreren Gehröcken, die ich designt habe, um der erstaunlichsten Sex-Gottheit zu huldigen, die je unsere winzige Welt gerockt hat. Mein Idol, Mr Steven Tyler.“

      Alle drei gingen auf die Knie, um sich zu verneigen und zu sagen, dass sie nicht würdig waren. Ich hatte keine Ahnung, worüber sie kicherten, aber Tate lächeln zu sehen, wenn auch nur für ein paar alberne Momente, stellte seltsame Dinge mit meinem Magen an. Dinge, die mir das Gefühl gaben, keine Kontrolle zu haben.

      „Du hast keine Ahnung, wer Steven Tyler ist, oder?“, erkundigte Ryker sich von seiner Position auf dem Teppichboden neben dem Logo der Raptors. Man trat nie auf das Logo oder berührte es – das brachte Pech – aber sich daneben hinzuknien war akzeptabel. Amerikaner. Ganz egal, wie lang ich in diesem wunderbaren Land lebte, ich würde sie niemals ganz verstehen.

      „Natürlich weiß ich das. Er ist ein Sänger.“ Da. Ich hatte es ihnen gezeigt. „Offensichtlich ein Rock and Roll Sänger, weil nur ein Rockstar in etwas herumstolzieren würde, das wie das Sommerkleid meiner Großmutter aussieht.“
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